
 

 

Freiwillige Feuerwehr 

Altrip 
 

 
 
 

Einsatz: Gebäudebrand Einsatz Nr.: 68 / 2013 
 
 
Datum:     03.10.2013 
 

E- Stelle:    Naherholungsgebiet Blaue Adria 
 

Alarmierung Uhrzeit / über:  15:17 Uhr über Funkmeldeempfänger 
 

Ausrückezeit:   15:19 Uhr 
 

Einsatzende:   17:30 Uhr 
 

ELW 1 TLF 1 TLF 2 LF 8/6 TSF-W MZF MTW MZB RTB AL 18 Ausrückende 
Einheiten x x x x x      
 

    
 

 
 
 

Eingesetztes Gerät:  5 Fahrzeugfunkanlagen 
     6 tragbare Funkgeräte 
     1 Wärmebildkamera 
     8 Atemschutzgeräte 
     Schläuche, Strahlrohre 
     2 Handwerkzeuge 
     1 Rettungssäge 
 

sonstige Einheiten:  3 Fahrzeug Rettungsdienst 
     2 Fahrzeug Polizei 
     1 Fahrzeug Feuerwehr VG Waldsee 
 

Bilder:     vorhanden 
 

Kurzbericht:  Die Rettungsleitstelle Ludwigshafen alarmierte die Feuerwehr Altrip 
am 03.10.2013 gegen 15:17 Uhr mit dem Stichwort „Gebäudebrand- 
Person in Gefahr“ ins Naherholungsgebiet Blaue Adria. Schon auf der 
Anfahrt wurde die erste Meldung- starke Rauchentwicklung sichtbar- 
gegeben. Beim Eintreffen der Feuerwehr an der gemeldeten 



Einsatzstelle drang bereits dichter Rauch aus dem Gebäude- Personen 
waren zu diesem Zeitpunkt keine mehr in dem Objekt. Unmittelbat 
wurde ein erster Löschangriff aufgebaut, parallel dazu wurden eine 
Riegelstellung zwischen dem Brandobjekt und einem Flüssiggastank- 
und dem Brandobjekt und einem benachbarten Gebäude in Betrieb 
genommen. Ein Trupp betrat in der Folge das Gebäude im Innenangriff 
und nahm die die Brandbekämfung im Innern des Gebäudes auf. Der 
massive Löschanriff zeigte schnell Wirkung- die Flammen waren nach 
etwa 35 Minuten unter Kontrolle. Die Nachlöscharbeiten zogen sich 
danach noch etwa 60 Minuten hin, da verschiedeme Decken und 
Wände zum erreichen von Glutnestern geöffnet werden mussten. Hier 
kam auch eine Wärmebildkamera aus der Nachbargemeinde Waldsee 
zum Einsatz. Gegen 17 Uhr fuhren alle Einheiten zurück zum Standort. 
Eine Person wurde im Verlauf des Einsatzes mit Verdacht auf eine 
Rauchgasvergiftung in ein Nahegelegenes Krankenhaus eingeliefert. 

 

 Im Einsatz befanden sich 28 Kollegen mit fünf Fahrzeugen. 


